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Höcke und die Thüringer Regierung: Ein
Schachspiel um den Ministerpräsidenten

Björn Höcke plant einen Blitz-Wahl-Plan zur Thüringen-
Macht. Welche Strategien verfolgt die AfD in der

Landtagswahl?

In Thüringen zeichnet sich eine spannende politische Situation
ab, die in der nächsten Zeit beträchtliche Veränderungen mit
sich bringen könnte. Björn Höcke, der 52-jährige Politiker der
AfD, hat bei den letzten Landtagswahlen ein beeindruckendes
Ergebnis von 32 Prozent erzielt und sich damit klar an die Spitze
gesetzt. Trotz dieses Erfolgs lässt er jedoch offen, mit wem er
eine Regierungskoalition bilden möchte. Seine Teilnahme an der
Pressekonferenz am Dienstag, die nach den Wahlen stattfinden
sollte, sagte er kurzerhand ab, ohne eine Erklärung abzugeben.

Die Thüringer AfD, angetrieben von Höcke, scheint jedoch einen
planvollen Ansatz zu verfolgen, um im Eiltempo an die Macht zu
gelangen. Zu den Informationen, die BILD vorliegen, plant die
Partei möglicherweise eine Art Blitzwahl. Dabei könnte Höcke
über einen möglichen Weg im Thüringer Landtag als
Ministerpräsident gewählt werden, bevor seine politischen
Gegner reagieren können.

Der Plan einer schnellen Wahl

Die Strategie ist simpel, aber ausgeklügelt. Sollte der neue
Landtag in naher Zukunft zusammentreten, könnte die AfD
direkt einen Wahlvorschlag für Höcke als Ministerpräsidenten
einbringen. Der genaue Termin für die Sitzung steht noch aus,
was jedoch den Zeitdruck für die anderen Parteien erhöht.



Innerhalb von 48 Stunden könnte dann die Wahl angesetzt
werden. Falls sich die Parteien CDU, BSW, Linke und SPD bis
dahin nicht auf einen gemeinsamen Kandidaten verständigen –
möglicherweise CDU-Chef Mario Voigt –, würde im ersten
Wahlgang eine absolute Mehrheit nötig sein, die wohl nicht
erreicht wird.

In einem solchen Fall könnte Höcke im dritten Wahlgang
triumphieren, da hier nur die höchste Anzahl an Ja-Stimmen
zählt und keine absolute Mehrheit erforderlich ist. Wenn die
Opposition sich nicht einig ist und mehrere Kandidaten aufstellt,
könnte Höcke ohne fremde Hilfe ins Amt gelangen. Ein Politik-
Experte, Oliver Lembcke, warnt jedoch davor, dass eine solche
Situation eintreten könnte. Er äußert die Befürchtung, dass die
anderen Parteien auf Höckes möglicherweise überrumpelnde
Taktik nicht vorbereitet sind, was als inakzeptabel angesehen
wird.

Ungeachtet der Komplikationen, die diese Strategie mit sich
bringt, gibt es unter den AfD-Führungsmitgliedern eine gewisse
Gelassenheit. Laut einem Parteivertreter beobachtet Höcke mit
Vergnügen, wie sich Mario Voigt abmüht, ein Einheitsbündnis
gegen die AfD aufzubauen – worunter auch die Linke und die
BSW fallen.
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